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Beilage zu Nr. 7 der „Illustr. Schweiz, Handwerker-Zeitung".

.Au s lie 11 un 5 für f)nnhnirrkstcd)iiili unît |niisnitrtl)fd|nft

(fleiumotoren, SBertgcugc, Sertgeugmafdjitten, [jniidWirtlj*
fdjnjtlidjc Separate)

ftarlëruïjc 188 6.

Unter bem Sßroteftorate Seiner tönigl. poljeit bed

©roßljcrgogd, mit Unterftütjitng ber ©roßlj. (Regierung unb
ber Stabtgemeinbc, wirb bev ©einer bene rein St a r 1

rufje im Qafjrcl886 eine allgemeine Sludftellung für „panb*
roerfdtcdjnif nnb paudmirtljfdjaft" oeranftaltcn; cd finb bnr=

über folgcnbe (Bcfiimmungen getroffen:
1) 'Die Sludftellung begmeeft, bic ocroollfommncten (Be-

tricbdmittcl für bad Sïlcingcwcrbe unb bad gefammte paud*
mefen oorgufüljrcn unb bamit bic Senntniß unb Slnwenbung
bcrfelbcu in ben betreffenben Streifen gu crlcidjtcrn.

2) Qur Sludftellung merben cinfdjläaige ©rgeugniffe
inlänbifd)cu lote a ud 1 än bifdj en llrfprungd non Qabri*
tauten wie pänblcm gugclaffen.

3) Die Sluöftellnug wirb uom 15. Slitguft bid SJtitte

September ftattfinben.
4) Slid Sofat ift oon ber Stabtgcmcinbc Sarldrufje

bie Sludftellungdtjallc in unmittelbarer Dt Ii(je bed paupt*
batjnljofd gur Verfügung gcftellt.

5) Slnmelbuugcn finb bid gum 15. Quni an bad

„(Bureau ber Sludftellung für p anbwerfdtcdj nif
unb p a us mir 11) f d) aft" (8anbcd*®ewcrbc£)allc) 31t ridjten;
cd werben bagu befoubere Slnmclbebogcn bcrabfolgt, bereu

cingelnc (Rubrifcn genau audgufüllen finb.
Die Sludftcllnngd * tommiffiou faun nidjt geeignet

fdjeincnbe Cbjeftc gurüd'wcifcn.
6) Sin ']31alemicttjc wirb oon jcbeiu Sludfteller erfjoben:
a. Qür jcbcti (Cuabrntmetcr Vobenflädje 10 SJtart bid

git 5qm; für jeben weiteren duabratmetcr
5 SJtart; bei (Bebarf oon über 20 Cuabratmeter nadj

Vereinbarung;
b. fyür jeben Ouabratmeter SBanbflädje 5 Sitart, je»

bodj minbeftend 10 Sltarf ©efammtmietlje.
Vrudjtljeitc oon Cuabratmcter werben für noli be*

rcdjnet.
7) Die ©egcnftänbe finb auf Soften bed Slndftellerd

in bad Sludftcllungdlofal gu oerbringen, fowie wieber oon
bort 31t entfernen. Viergcljn Sage oor (Eröffnung ber Sind*
ftellung fantt mit Qufüljrung öer ©egcnftänbe begonnen
werben; 8 Sage nadj Sdjluß ber Sludftellung muß beren

Slbfüljrung beenbet fein, load bann nod) oorfjanben ift, wirb
buret) bie Sludftellungd»Sommiffion bem ©igentfjümer gegen
Stadjnafjmc ber Untoften gugefenbet.

Die Stiften müffen auf 3 Seiten etiquettirt fein; ifjre
Slufbcioaljrung erfolgt ntientgeltlid).

Die 3lndftcllungd*S'ommiffion wirb fid) bcmüljcn, für
nnoertauft gebliebene ©egcnftänbe Qradjtfrcifjeit bei ber
(Rücffcnbung gu erwirfeu.

8) Die Untoften ber gefammten Slufftellung, ber per*
ridjtuug oon Difdjen, bed Slnfdjluffed ber SJtotoren an
bic ©ad* unb SBafferlcitung, ber Verbrennungdprobntte
unb bed oerbranditen SSafferd nadj außen :c. fallen auf
•Redjuuug bed Slndftellerd.

9) Die 2ludftellungd*$ommiffion übernimmt bie allgc*
meine Sluffidjt unb Steinigung; bic Quftanbfjaltung, Sßartung
unb Qnbetriebfeßung feiner Dbjcfte tjat jeber Sludfteller
Klbft gu übcrncljmcu. ©arantic gegen Vefdjäbignng unb
Verluftc wirb nidjt gclciftet.

^ 10) Die gum (Betrieb ber SJtotoren erforbcrlidjen
Stoffe werben 311 ben folgenben greifen berechnet: Öendjtgas

nnb (Baffer 311 10 VfB- pro Subifmeter, Sïoafd gu 50 Sßf.

pro Qentncr. Die traft gum (Betrieb ber (Berfgeug»3Jta*
fdjinen wirb uaetj Vereinbarung gur Verfügung gcftellt.

11) podjgelngerte Drandmiffiondwelleit ftellt bie Sind*

fte(luugd*tommiffion; bie Stiemenfdjciben unb Stiemen Ijat
ber Sludfteller gu liefern.

12) Die Slud|"te((ungd»Sotnmiffiou oerfidjert bie ©egen»
ftänbe auf Soften ber Sludfteller nadj angegebenen Sßertfjen
gegen Qeucrdgcfaljr.

13) Die audgcftellten ©egenftänbe tonnen nidjt oor
Sdjluß ber Sludftellung gurüefgenommen werben, fyi'tr in
ber Sludftellung oerfaufte ©egenftänbe ift an bad Unter*
neljmeu eine SJ3rooifioit 001t 2 Sßrogent gu entrichten. Unter
git oereinbareuben (Bebingungen wirb ber (Baaroerfauf 0011

fleinen ©egcnftäubeit, iudbefonbere bed Ijäudlidjen ©cbraudjd,
geftattet, foldjc tonnen aud beut Sludftellungdlofal fofort
mitgenommen werben.

14) Veifc werben nidjt ertfjeilt. @d wirb jebodj 00m
©roßlj. SJtiniftcrium bed Qunern eine Sadjoerftänbigen*
Sommiffion gebilbet, weldje Denen, bic ben Sßutifdj bei

iljrer Slnmclbung gu erfennen geben, über bic audgcftellten
©egcnftänbe Veurtfjeilungen ausfertigt, weldje fpätcr Der*

öffentlidjt werben, bei SJtotoren tonnen fid) biefelben nur
gugleidj auf Verfudjc grünben.

15) Qu beut Katalog werben für jeben größeren ©egen*
ftaub gleichfalls 2 Qeitcn unentgeltlich gur Verfügung ge*

ftellt ; bei Heineren (fummarifdj aufgegäljlten) ©egenftäuben
gufammen 5 Qeilcn. Qür jebe geile meljr wirb 50 Sßfg.

in Slnredjnung gebracht, für V4 @"te 4 SJtart, '/-2 ©eite
7 SJtart, eine gange Seite 12 SJtart. Qtlnftrationcn wer*
ben bagu aufgenommen unb wie Sdjrift beredjnct, bie

Glidjé'd Ijat ber Sludfteller cingufenbcn. Singabc ber Sßreife
bei cingelncn namljaft gemadjten größern ©egenftänben ift
obligatorifdj. Dad format ber mit Sdjrift gu bebccfenbcn

Seite wirb fein 14 gu 8,5 cm; 38 geilen geßen auf eine
Seite.

Qnferate werben aufgenommen, jebodj nur über foldje
Dinge, bie nidjt in ben Staljmcn ber Sludftellung fallen.

16) Die Sludftellung ift oon SJtorgend 9 bid Slbenbd
6 Utjr geöffnet.

Der ©intrittdpreid wirb auf 50 Vfg- für einmaligen
Vefudj feftgefept ; Slbonnementdfartcn für bic gange Dauer
ber Sludftellung werben gu 2 SJtart abgegeben. Sdjülcr
unb Slrbeiter unter Qiiljrung genießen befonbere Vergünftigung.

Die Sludfteller Ijabcn für fidj unb iljrc bei Sludftellung
befdjäftigten Slngeftellten freien ©intritt.

17) Qeber Sludfteller nimmt mit ber Slnmelbung obige
(Beftimmungen au unb ocrpflidjtet fidj, allen weiteren Sin*

orbnungen ber Sommiffion Qolge gu leiften.

ftlnffejtctutljcilung.
I. Kleinmotoren.

Klaffe 1. (Baffermotoren; klaffe 4. ißctroleummotoren;
2. Dampfmotoren; 5. peißluftmotoren;
3. ©admotoren; 6. Souftige SJtotoren.

II. fSScrfgciigc 1111b 3Berlgeug=3)?nfdjincn, für
a) SOtetallgewerbe.

Klaffe 7. (Bledjner; klaffe 15. Uljrmadjer;
8. Qnftallatcure ; 16. ©ürtler;
9. Sdjmiebc; 17. Kupferfdjmiebe;

10. Sdjloffcr; 18. ginngießer;
11. SJtedjauiter ; 19. ©olb* u. Silber*
12. Qnftrumentenm.; arbeiter;
13. SJtcfferfdjmicbe; 20. Qeilentjauer ;
14. (Büdjfenmadjer; 21. Siebmadjer.
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lKleinmoloren, Werkzeuge, Werkzeugmaschinen, Hanswirth-
schastlichc Apparates

Karlsruhe 188V.
limer dem Protektorate Seiner Königl. Hoheit des

Großhcrzogs, mit Unterstützung der Großh. Negierung und
der Stadtgeincindc, wird der G ew erb c v cre in Karls-
ruhe im Jahre 1886 eine allgemeine Ausstellung für „Hand-
wcrkstcchnik und HauSmirthschaft" veranstalten; es sind dar-
über folgende Bestimmungen getroffen:

1) Die Ausstellung bezweckt, die vervollkommneten Be-
rricbsmiltcl für das Kleingewerbe und das gestimmte Haus-
wescn vorzuführen und damit die Kenntniß und Anwendung
derselben in den betreffenden Kreisen zu erleichtern.

2) Zur Ausstellung werden einschlägige Erzeugnisse

inländischen wie ausländischen Ursprungs von Fabri-
kanten wie Händlern zugelassen.

3) Die Ausstellung wird vom 15. August bis Mitte
September stattfinden.

4, Als Lokal ist von der Stadtgeincindc Karlsruhe
die Ausstellungshalle in unmittelbarer Nähe des Haupt-
bnhnhofs zur Verfügung gestellt.

5) Anmeldungen find bis zum 15. Juni an das

„Bureau der Ausstellung für H andwcrkstcch nik
und Ha us wirthschaft" (Landcs-Gcwcrbchallc) zu richten;
es werden dazu besondere Anmeldebogcn verabfolgt, deren

einzelne Rubriken genau auszufüllen sind.
Die Ausstcllnugs-Kommission kann nicht geeignet

scheinende Objekte zurückweisen.
6) An Platzmicrhe wird von jedem Aussteller erhoben:
u. Für jeden Quadratmeter Bodenflächc 10 Mark bis

zu 5 Mt; für jeden weiteren Quadratmeter
5 Mark; bei Bedarf von über 20 Quadratmeter nach

Vereinbarung;
d. Für jeden Quadratmeter Wandflüche 5 Mark, je-

doch mindestens 10 Mark Gesainmtmiethe.
Bruchthcilc von Quadratmeter werden für voll be-

rechnet.
7) Die Gegenstände sind auf Kosten des Ausstellers

in das Ausstclluugslokal zu verbringen, sowie wieder von
dort zu entfernen. Vierzehn Tage vor Eröffnung der Ans-
stelluug kann mit Zuführung der Gegenstände begonnen
werden; 8 Tage nach Schluß der Ausstellung muß deren

Abführung beendet sein, was dann noch vorhanden ist, wird
durch die Ausstetlungs-Kommission dem Eigenthümer gegen
Nachnahme der Unkosten zugesendet.

Die Kisten müssen auf 3 Seiten eliqncttirt sein; ihre
Aufbewahrung erfolgt unentgeltlich.

Die Ausftcllnngs-Kvmmission wird sich bemühen, für
unverkauft gebliebene Gegenstände Frachtfreiheit bei der
Rücksendung zu erwirken.

8) Die Unkosten der gestimmten Aufstellung, der.Der-
Achtung von Tischen, des Anschlusses der Motoren an
die Gas- und Wasserleitung, der Verbrcnnungsprodnkle
»nd des verbrauchten Wassers nach außen :c. fallen auf
Rechnung des Ausstellers.

9) Die Ausftellungs-Kommission übernimmt die allgc-
meine Aufsicht und Reinigung; die Instandhaltung, Wartung
und Inbetriebsetzung seiner Objekte hat jeder Aussteller
selbst zu übernehmen. Garantie gegen Beschädigung und
Verluste wird nicht geleistet.

^
10j Die zum Betrieb der Mororen erforderlichen

Stoffe werden zu den folgenden Preisen berechnet: Leuchtgas

und Wasser zu 10 Pfg. pro Kubikmeter, Koaks zu 50 Pf.
pro Zentner. Die Kraft zum Betrieb der Werkzcng-Ma-
schinen wird nach Vereinbarung zur Verfügung gestellt.

11) Hochgelagerte Transmissionswellcn stellt die Aus-
stcllungs-Kommission; die Riemenscheiben und Riemen hat
der Aussteller zu liefern.

12) Die Ausstcllungs-Kommission versichert die Gegen-
stände auf Kosten der Aussteller nach angegebenen Werthen
gegen Feucrsgcfahr.

13) Die ausgestellten Gegenstände können nicht vor
Schluß der Ausstellung zurückgenommen werden. Für in
der Ausstellung verkaufte Gegenstände ist an das Unter-
nehmen eine Provision von 2 Prozent zu cutrichten. Unter
zu vereinbarenden Bedingungen wird der Banrvcrkauf von
kleinen Gegenständen, insbesondere des häuslichen Gebrauchs,
gestattet, solche können aus dem Ansstelluugslokal sofort
mitgenommen werden.

14) Preise werden nicht ertheilt. Es wird jedoch vom
Großh. Ministerium des Innern eine Sachverständigen-
Kommission gebildet, welche Denen, die den Wunsch bei

ihrer Anmeldung zu erkennen geben, über die ausgestellten
Gegenstände Beurtheilungen ausfertigt, welche später ver-
offentlicht werden, bei Motoren können sich dieselben nur
zugleich auf Versuche gründen.

15) In dem Katalog werden für jeden größeren Gegen-
stand gleichfalls 2 Zeilen unentgeltlich zur Verfügung ge-

stellt; bei kleineren (summarisch ausgezählten) Gegenständen
zusammen 5 Zeilen. Für jede Zeile mehr wird 50 Pfg.
in Anrechnung gebracht, für 'I Seite 4 Mark, V- Seite
7 Mark, eine ganze Seite 12 Mark. Illustrationen wer-
den dazu aufgenommen und wie Schrift berechnet, die

Clichs's hat der Aussteller einzusenden. Angabc der Preise
bei einzelnen namhaft gemachten größern Gegenständen ist
obligatorisch. Das Format der mit Schrift zu bedeckenden

Seite wird sein '4 zu 8,5 om ; 38 Zeilen gehen auf eine
Seite.

Inserate werden aufgenommen, jedoch nur über solche
Dinge, die nicht in den Rahmen der Ausstellung fallen.

16) Die Ausstellung ist von Morgens 9 bis Abends
6 Uhr geöffnet.

Der Eintrittspreis wird auf 50 Pfg. für einmaligen
Besuch festgesetzt; Abonnementskartcn für die ganze Dauer
der Ausstellung werden zu 2 Mark abgegeben. Schüler
und Arbeiter unter Führung genießen besondere Vergünstigung.

Die Aussteller haben für sich und ihre bei Ausstellung
beschäftigten Angestellten freien Eintritt.

17) Jeder Aussteller nimmt mit der Anmeldung obige
Bestimmungen an und verpflichtet sich, allen weiteren An-
ordnungcn der Kommission Folge zu leisten.

Klasseneintheilung.
I. Kleinmotoren.

Klasse 1. Wasscrmotoren; Klasse 4. Pclrolenmmotoren;
2. Dampfmotoren; 5. Heißluftmotoren;
3. Gasmotoren; 6. Sonstige Motoren.

II. Werkzeuge und Werkzeug-Maschinen, für
g.) M ctallgewerb e.

Klasse 7. Blechner; Klasse 15. Uhrmacher;
8. Installateure; 16. Gürtler;
9. Schmiede; 17. Kupferschmiede;

10. Schlosser; 18. Zinngicßer;
11. Mechaniker; 19. Gold- u. Silber-
12. Jnstrumcntenm.; arbeitcr;
13. Messerschmiede; 20. Fcilenhauer;
14. Büchsenmacher; 21. Siebmacher.
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b) ^ol^gciuerbc (Horn, ©tfenbein :c.).

klaffe 22. Hotgfcbmßer, Stoffe 26. Drewer, Samm*
©tfenbcinfcbnß.; madjer;

23. Sorbtnad)er; 27. Siifer (93öttdjer) ;
24. Sitrftenbinbcr; 28. 9Bagner;
25. ©d)irmmad)er, 29. ©cpreiner.

fßettfdjenmacber;

c) 93augcroerbe.
Stoffe 30. ©tafer; klaffe 35. Sadirer;

31. Zimmermann; 36. Scrgotber;
32. ©ppfer, Sîaurer, 37. ©apetenbrnder,

Steintjauer; ©apegierer;
33. ®ad)bcder; 38. ^afner (Töpfer);
34. ©ündjer u. Zim« 39. ®tadfd)teif., ©lad»

mermatcr ; u. ^ßorjeüanmaler.

d) Sefteibungdgcrocrbe (Seber, ffaferftoffe).
Staffc 40. ©djufjmadjer; Stoffe 44. f^rifeure,SSarbiere;

Haitbfcbubutacber ; 45. Sofamentiere;
41. ©djnetber; 46. ©attter;
42. .Çutmad)er ; 47. ©citer ;
43. Sürfdjner; 48. SBeber.

e) © r u (f e r c i g c lu c r b e.

j Stoffe 49. 93nd)bruder, Stoffe 51. Stjotograpben,
Zinfograptjen, Sicbtbrudcr ;
^»otgfdjneiber ; 52. Snd)btnber, Sorte*

50. Supferftedjer, feuittearbetter.
Sitbograpl)cn,
©raueure ;

f) ßfiem ifet)e ©elperbe.
Stoffe 53. ©eifenfieber ; Stoffe 55. ©erber;

54. Färber,3Böfd)er ; 56. ©aluanoptaftiter.

g) 97 a f) r u n g d g e m e r b e.

Stoffe 57. Söder, Sonbt* Stoffe 59. Serfertiger uon

toren; ©etränfen;
58. Steßger, 9Burft* 60. Zigarrenarbeiter.

ter;
III. SOîcffinginftritmcntc für Perfdjiebene ©etuerbe urtb §ilfö=

mittel für Zetlfjiten, ©^reiben unb toptreu.
Stoffe 61. 933aagen, Sontrotn^ren, Stafiftäbe, Sebren,

Pïeijfgeugc, Zotebenapparate, Sopirapparate jc.

IV. fUlnterialien für ffflftcpenbe^anblung.

Stoffe 62. ißubputoer, ©tadpapier, Seigen, fRoft*
fdjußmittel, Polituren, ^intiffe, färben, ©tofnren, ©matt,
Härtemittel, Seim, ©djmieren, 938ärmefd)ußmittet tc.

V. Houdwtrtbfrfiaftltdje Setriebêmittel.

Stoffe 63. Srennftoffe u. Stoffe 68. ©leftrifdje 3lppa>

Apparate g. Zor= rate;
tteinern ic. ber* 69. Sßafferapparate;
fetben; 70. ©idapparate;

64. Defen; 71. Süd)enmafd)tnen;
65. Sodjberbe, Sod)* 72. Settereiapporate;

apparatc f. ©ad 73. SEBofdjapporotc ;
unb Setroteum; 74. 97ät)mafrf)tnen,

66. SeudjtapparQtc; ©tridmafcpinemc.;
67. Sentitationdap* 75. Zeuertöfdjappar.;

parate, @d)orn* 76. SBerfdjtebeneê.

ftetnauffäße.

Sarlêrulfe, im Februar 1886.

î)ie 2tudftetlnngd*Sommiffion:
S. ©djtpinbt, ^abritant, Sorftßenöer bed ©etuerbe*

uercind unb ber ?Iudftettungd*Sommiffion.
9B. Sauter, ©berbürgermetfter, aid Sertreter ber ©tabt*

gemeinbe ;

933. Scrbtinger, Saufmonn, ©ctretär bed Sereittd unb
ber Sommiffiou.

2t. ©engler, ®re!)ermeifter.
H- ©ffer, Sauratf), Sorftanb ber @roß(j. Sermoltung

ber ©ifenbobn=HiuptiPcrfftättc.
S. ©ftlinger, Soufmann.
H- ®öß, ©irettor ber ©roßt). Suuftgemerbefdjute.
3*. H^meberg, Seofeffor bed IDÎafcbtnenbaud on ber

©roßt). Saugemerfe=@d)ute.
S. Himmetljeber, ^abritant.
©f)- Srontb, Srofeffor ber 2trd)iteftur on ber ©roßb-

Saugetuerfe*©cbute.
$. Srämmer, Sürgermeifter.
©b. Staper, f^abrifant.
©r. H- Sîeibtiuger, fSrofcffor, Sorftanb ber ©roßt).

Sanbcd=©etuerbcbatle unb ißrofeffor ber tedjnifcben SÖbftf
an ber tcd)nifd)cn ^>od)fdf)uie-

3rr. @. 9Jîopcr, Srofeffor au ber ©roßt). Sunftge*
)oerbe=©d)it(e.

S. fDtunß, ^abritant.
ff. Sedier, Hofut)rntad)er.
H- 9îid)orb, Srofeffor ber uted)anifd)en ©cdjnotogie an

ber ©roßt), tedjnifdjcn ,Ç>od)fd)ute.
S. ©idler, Hofmedjamler nnb ©ptifer.
Son bereits angemetbeten nomboften 2tudftettern cr*

möt)nen mir: bic 9öertgengmofd)inenfobrit ©fdpoinbt in
Sartsrube mit 60 qui ; bic 933erfgeugmafd)tncnfabrit @.

Strd)cid in 2tne in ©. ; bie 9öertgeugmofd)inenfobrit ©ebr.
Söbringer in ©öppingen; bie 23eig=ibeitmnfd)inenfabri! $.
Herbft nnb ®. in Hotte o. ©.; bad ©ifenroert ©oggenon;
bie ©djnettpreffenfobrif fÇrairf'entbot ; bic ©admotorenfabrif
Snfj, ©ombort u. ©oitip. in 9Jîagbeburg; Send u. ©omp.
in Sîannbeim; @d)arred u. ©rofj in 97iirnbcrg; ©admo*
torenfabrif '©cuij n. a. m. 3)ie Sodereigeiioffenfd)oft non
Sartdrupe îoirb eine uottftänbige nad) ben neneften ©rfap*
rungen eingerid)tete Sïufterbâderei gur ©djou bringen.

^iir 6te IPcrfftättc.
Sergintictt lupferner ©eriitljc.

©itt Supferjcbmieb batte in jüngfter Zeit* nod) einer 3Jîit=

tbeiluitg uon 21. Lettner in ben „Steueften ©rfinb. unb ©rf.",
bic 2Babrnebntung gentod)t, ba^ fid) bei ber Serginnung fnpferner
äBafferbebötter ein Uon il)tn frütjer nie beobachteter Uebetftanb
cinftcïïte, obgleich in bent Serfabren itid)t bie geringfte 2lenbernng
eingetreten mar. $ie ©efäße mürben in normaler 2Beife mit
©atgfäure btant gebeigt unb fobann bog gefdpuotgene Zinn mit
9Berg barauf oerrieben. 2teußertid) fdften ber llebergug tabettoê,
bod) febon nad) etma 10 Sagen beS ©ebrauebeë geigten ftd)
fdfarf nmgrengte runbe fftedeit bid 5 iOîitlim. ®urd)tueffer, an=

fangd nur bureb ifjre groue Çarbe bemertbor, oon metdjen fidj
bad Zmo putuerig abtrifte. ®c§batb gu iRatfje gegogen, tonnte
er bie ltrfad)C biefer ©rfcbeinitng bei Serüdftd)tigung^ fämmt=
lieber einfcfjtrigiger 9Jîomente nur in ber uermenbeten ©atgfäure
fudben; biefetbe geigte fid) ftart arfentjattig. ®a nun aud einer

fotdben gtiiffigfeit, raie fdjon 9îunge angibt, btaitfed Supfer
metattifd)ed 2trfenit abfebeibet, glaubte er bie ©rttärung obiger
7Tt)atfac£)C, über meldfe Siteraturangaben niifjt gu finben raaren,
in bem elettrifd)en Serbatten ber in ffrage tontmenben brei 9Jie=

tatte : Supfer, ätrfen unb Zum unb ber baburd) bebingten Dyp«
bation bed tepteren (git ©uboypb?) fucßeit git foHen unb rieft)
gur 2lnmenbung arfenfreier ©atgfäure. $er ©rfotg beftätigte
bie Soraudfepttng; bie ontinöfen ffteden blieben aud. ®a aber
eine fotd)e ©äure mobt megen bed Softenpnntted niebt iiberaH
anmenbbar fein biirfte, empfiehl ed fid), irgenb ein fäuftiebed
Srobutt fetber gu reinigen. ®ied gefebiebt teidft babitrcf), baf?

man in ben ©äurebebältcr Snpferabfcbnipet in nid)t gu geringer
Stîenge bringt. Stuf biefen fdjeibet ftd) bad 2lrfen faft uott»

ftänbig ab, obne ba^ ftd) Supfer in erbebtiçber Stenge auftödt,
b. b- fo lange ed nod) mit ©äure bebedt ift. Stadt) menigen

lagen ift biefe gum ©cbraudfe bereit. (SDtetaltarb.)
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ì>) Holzgewerbc (Horn, Elfenbein:c.).
Klasse 22. Holzschnitzer, Klasse 26. Dreher, Kamm-

Elfenbcinschntz.? mâcher?
23. Korbmacher? 27. Küfer (Böttcher)?
24. Bürstenbinder? 28. Wagner?
25. Schirmmacher, 29. Schreiner.

Peitschenmacher?

e) Bangewerbe.
Klasse 30. Glaser? Klasse 35. Lackirer?

31. Zimmermann? 36. Vcrgolder?
32. Gypser, Maurer, 37. Tapctendrucker,

Steinhaucr? Tapezierer?
33. Dachdecker? 38. Hafner (Töpfer)?
34. Tüncher u. Zim- 39. Glasschleif., Glas-

mermalcr? u. Porzellanmaler.

à) Bekleidungsgewerbe (Leder, Faserstoffe).

Klasse 40. Schuhmacher? Klasse 44. Friseure, Barbiere?
Handschuhmacher? 45. Posamentiere?

41. Schneider? 46. Sattler?
42. Hutmacher? 47. Seiler?
43. Kürschner? 48. Weber.

s) D r uckereigcwcrbe.
Klasse 49. Buchdrucker, Klasse 51. Photographen,

Zinkographcu, Lichtdruckcr?
Holzschneider? 52. Buchbinder, Porte-

50. Kupferstecher, fcuillearbeiter.
Lithographen,
Graveure?

I) Chemische Gewerbe.
Klasse 53. Seifensieder? Klasse 55. Gerber?

54. Färber,Wäscher? 56. Galvanoplastiken

A) Nahrungsg ewer be.

Klasse 57. Bäcker, Kondi- Klasse 59. Verfertiger von
toren; Getränken?

58. Metzger, Wurst- 60. Zigarrenarbciter.
ler?

III. Messinginstrumente für verschiedene Gewerbe und Hilfs-
Mittel für Zeichnen, Schreiben und Kopiren.

Klasse 61. Waagen, Kontroluhren, Maßstäbe, Lehren,
Reißzeuge, Zeichenapparatc, Kopirapparate zc.

IV. Materialien für Flächenbehandlung.

Klasse 62. Putzpulvcr, Glaspapier, Beizen, Rost-
schutzmittel, Polituren, Firnisse, Farben, Glasuren, Email,
Härtemittel, Leim, Schmieren, Wärmeschntzmittel :c.

V. Hauswirthschastliche Betriebsmittel.

Klasse 63. Brennstoffe u. Klasse 68. Elektrische Appa-
Apparate z. Zer- rate?
kleinern :c. der- 69. Wasserapparate?
selben? 70. Eisapparate?

64. Oefen? 71. Küchenmaschinen?
65. Kochherde, Koch- 72. Kellereiapparate?

apparate f. Gas 73. Waschapparatc?
und Petroleum; 74. Nähmaschinen,

66. Leuchtapparatc? Strickmaschinen^.?
67. Ventilationsap- 75. Fcuerlöschappar.?

parate, Schorn- 76. Verschiedenes,
steinaufsätze.

Karlsruhe, im Februar 1886.

Die Ausstellungs-Kommission:
L. Schwindt, Fabrikant, Vorsitzender des Gewerbe-

Vereins und der Ausstellungs-Kommission.
W. Lauter, Oberbürgermeister, als Vertreter der Stadt-

gemeinde;

W. Bcrblinger, Kaufmann, Sekretär des Vereins und
der Kommission.

A. Dengler, Drehermeistcr.
H. Esser, Baurath, Vorstand der Großh. Verwaltung

der Eisenbahn-Hauptwcrkstättc.
L. Ettlinger, Kaufmann.
H. Götz, Direktor der Großh. Kunstgewerbcschule.
F. Hcuncberg, Professor des Maschinenbaus an der

Großh. Bangewerkc-Schulc.
K. Himmelheber, Fabrikant.
Th. Krauth, Professor der Architektur an der Großh.

Baugewcrke-Schule.

I. Krümmer, Bürgermeister.
Ed. Mayer, Fabrikant.
Dr. H. Meidlingcr, Professor, Vorstand der Großh.

Landcs-Gewerbchalle und Professor der technischen Physik
an der technischen Hochschule.

Fr. S. Mayer, Professor an der Großh. Kunstge-
werbe-Schulc.

K. Muntz, Fabrikant.
F. Pcchcr, Hofuhrmacher.
H. Richard, Professor der mechanischen Technologie an

der Großh. technischen Hochschule.
K. Sickler, Hofmechaniker und Optiker.
Von bereits angemeldeten namhaften Ausstellern er-

wähnen wir: die Wcrkzeugmaschinenfabrik Gschwindt in
Karlsruhe mit 60 «pur? die Werkzeugmaschinenfabrik E.
Kirchcis in Aue in S. die Werkzeugmaschinenfabrik Gebr.
Böhringer in Göppingen? die Teig-Theilmaschineufadrik F.
Herbst und G. in Halle a. S.? das Eisenwerk Gaggcnau?
die Schnellpressenfabrik Frankenthal? die Gasmotorenfabrik
Büß, Sombart n. Comp. in Magdeburg? Bens u. Comp.
in Mannheim? Scharres u. Groß in Nürnberg? Gasmo-
torenfabrik Dcutz u. a. m. Die Bäckercigenossenschaft von
Karlsruhe wird eine vollständige nach den neuesten Ersah-
rungen eingerichtete Musterbäckerei zur Schau bringen.

Für die lVerkstätte.
Verzinnen kupferner Gerüche.

Ein Kupferschmied hatte in jüngster Zeit, nach einer Mit-
theitung von A. Fellner in den „Neuesten Erfind, und Erf.Z
die Wahrnehmung gemacht, daß sich bei der Verzinnung kupferner
Wasserbehälter ein von ihm früher nie beobachteter Uebelstand
einstellte, obgleich in dem Verfahren nicht die geringste Aenderung
eingetreten war. Die Gefäße wurden in normaler Weise mit
Salzsäure blank gebeizt und sodann das geschmolzene Zinn mit
Werg darauf verrieben. Aeußerlich schien der Ueberzug tadellos,
doch schon nach etwa 1V Tagen des Gebrauches zeigten sich

scharf umgrenzte runde Flecken bis 5 Millim. Durchmesser, an-
fangs nur durch ihre graue Farbe bemerkbar, von welchen sich

das Zinn pulverig ablöste. Deshalb zu Rathe gezogen, konnte

er die Ursache dieser Erscheinung bei Berücksichtigung sämmt-
licher einschlägiger Momente nur in der verwendeten Salzsäure
suchen? dieselbe zeigte sich stark arsenhaltig. Da nun aus einer

solchen Flüssigkeit, wie schon Runge angibt, blankes Kupfer
metallisches Arsenik abscheidet, glaubte er die Erklärung obiger
Thatsache, über welche Literaturangaben nicht zu finden waren,
in dem elektrischen Verhalten der in Frage kommenden drei Me-
talle: Kupfer, Arsen und Zinn und der dadurch bedingten Oxy-
dation des letzteren (zu Suboxyd?) suchen zu sollen und rieth
zur Anwendung arsenfreier Salzsäure. Der Erfolg bestätigte
die Boraussetzung? die ominösen Flecken blieben aus. Da aber
eine solche Säure wohl wegen des Kostenpunktes nicht überall
anwendbar sein dürfte, empfiehlt es sich, irgend ein käufliches
Produkt selber zu reinigen. Dies geschieht leicht dadurch, daß
man in den Säurebehältcr Kupferabschnitzel in nicht zu geringer
Menge bringt. Ans diesen scheidet sich das Arsen fast voll-
ständig ab, ohne daß sich Kupfer in erheblicher Menge auflöst,
d. h. so lange es noch mit Säure bedeckt ist. Nach wenigen
Tagen ist diese zum Gebrauche bereit. (Metallarb.)
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Unterzeichneter liefert stetsfort schöne, solide

Randschindeln
I
I
1
2 verschiedener Grösse zu billigem Preise.

Isidor Bücher, Gerstenrütti
£ bei Marbach (Luzern).

g |pp- Muster sende franko zur Einsicht. (488

3COOOOOOOOODOOOQDOOOOOOOOOOOOOQ

nuticnmtre Jfnjirt

Pafe/?f/>f /'/7 faro/oa
warf /Ime/v'/ca.

Seiner flanerhafter

Bedeutend billiger und haltbarer wie Oelanstrieh.

Prospekte, Anweisung und Atteste franco und
gratis.

Jos. Altheimer,
ö Fabrik München und Lienz a. D.

O Alleinverkauf für die ganze Schweiz: (409

o Herr J. Kirchhofer-Styner in Luzern.
8DCXXX3CXX30CXX3CX30OCXX5CX33CXXXXX3CC

Für Schreiner und Maler.
Unterzeichneter liefert nun die ächten, in 5 verschie-

denen Schärfen bestehenden

Worbischen Holz- u. Politur-Schleifsteine,
welche (laut Nr. 5 dieses Blattes) als ausgezeichnete
Schleifmittel empfohlen werden, allein zu d.-n direkten
Fabrikpreisen nebst Gebrauchsanweisung, ab Grenchen
per Kassa, oder franko gegen Nachnahme :

Ein Probedutzend Prima, gemischt nach Wunsch,
Fr. 7. 50, 25 Stück Fr. 14. 50.

10 Stück Secunda, gemischt nach Wunsch, Fr. 5. —,
25 Stück Fr. 9. 50.

Emballage wird sehr nieder berechnet.
Ferner liefere in vorzüglicher Qualität Patent-Flinten-

stein-Papier zu äusserst billigen Preisen. Preiscourante
franko. Zur geil. Abnahme empfiehlt sich bestens

Hch. Kopp, Grenchen
544) (Solothurn).

ScwKt'lliccIHi'oiir
prima Qualität liefert in Postsendungen
von I—2'/j Kilo franko durch die ganze Schweiz
Nr. 3 zu Fr. 3. 50, Nr. 2 zu Fr. 3. 90 per '/, Kilo
gegen Nachnahme
423) Knill Batiniann, Morgen.

Kirchenbau St. Leonhard in St. Gallen.
Die Erstellung einer TVwr»w/i »• wird hiemit zu freier

Konkurrenz ausgeschrieben.
Bewerber wollen sich an den Unterzeichneten um die

nöthige Auskunft wenden. Schriftliche Offerten mit Beschrei-
bnng des Werks sind bis zum "20. Mai einzureichen.

St. Gallen, den 5. Mai 1886.
F. If «c/tfer, Architekt,

537) Davidstrasse 3.

k

Als Bleilöther
(ohne Zinn u. Kolben)

sowie zur Anfertigung aller
Bleiarbeiten empfiehlt sich

J. Oetiker, Plombier
389) Uetikon a.See.

Waschbretter
empfiehlt als Spezialität
516) H. Yollenweider,

Affoltern a. A. (Zürich)
Muster stehen gerne zu

Diensten.

Zu verkaufen:
In schönster Lage der Ost-

Schweiz, nahe beim Bahnhof
und Dorf gelegen, ein

Sägegewerbe
mit dazu gehörender konstanter
Wasserkraft von ca. 25 Pferde-
kräften, und für 5 Kühe Futter-
ertrag.

Dasselbe würde sich für je-
des andere mechanische Ge-
schäft sehr gut eignen u. könnte
um den billigen Preis von
30,000 Fr. erlassen werden. —
Anzahlung 4—6000 Fr. Aus-
kunft ertheilt der Eigenthümer

K. Fitze, Zimmermeister,
529) Us ter (Zürich)

Zu verkaufen :
Wegen zu grossem Mangel

an Zimmerplatz ist in dem
gewerbreichen Orte U s t e r
ein Wohnhaus mit 7 schönen
Zimmern, Küche, Keller und
grosser Winde, grosser Werk-
statt, Holzschopf, 10,000 'Hofraum u. Garten und zwei
Jucliarten der besten Wiesen
zu verkaufen. Dasselbe würde
sich vortrefflich für jeden Hand-
werker eignen.

Der Kaufpreis ist 15,000 Fr.
Anzahlung 2—3000 Fr. Nach-
herige Jahreszahlungen kön-
nen durch Gegenarbeit geleistet
werden.

Auskunft ertheilt der Eigen-
thümer

K. Fitze, Zimmermeister,
528) U s t e r (Zürich).

Für

iöbelschreiner.
BiCim.

I. dick, Façon Kölner, vorzügl.
Qualität, pr. 100Kilo Fr. 115;

fnlasfiagtier.
Nr. 1, 2, 3, 4, per 1000 Blatt
Fr. 35, empfiehlt

H. Werffeli-Stoll,
Pilgerhof, St. Gallen.

Den Tit. Maschinen- und
Feilen-Fabrikanten empfehle
mein feines, rein gemahlenes

Klauenpulver
zur gefl. Abnahme à 28 Frs.
per 1 Ztr. oder 50 Kilos, franko;
bei grössern Bestellungen bil-
liger. Muster und gute Zeug-
nisse stehen zu Diensten. (132

Job. Rühlin,
Klauenpulverfabrikant.

Dörflingen (Schaffhausen).

Offene Sattler- u. Tapezirer-

Lehrstelle.
Ein starker, intelligenter

Jüngling aus achtbarer Fa-
milie könnte unter günstigen
Bedingungen das Sattler- und
Tapezirer-Handwerk gründlich
erlernen bei
R. Rikl n, Sattler u. Tapezirer
532) in Uz nach.

Für Maler.
In einer grössern Ortschaft

des Kautons Zürich ein gang-
bares, nachweisbar rentables
Maler - Geschäft mit guter
Kundsame ist mit oder ohne
Haus billig zu verkaufen. Für
einen jüngern strebsamen Mann
eine sichere Existenz.

Briefe unter Chiff. 501 ver-
mittelt die „Handw.-Ztg." (501

Für Drechsler.
Offerire hiemit meinen wer-

then Kollegen ausgeschrotene
sowie fertige

Pockholzkugeln
in allen gangbaren Grössen zu
möglichst billigen Preisen.

H. Huber, Drechsler
477) Aarau.

Bergstöcke
als Spezialität, — aus bestem
Ahorn- und Eschenholz,

Rouleaux-Stangen
mit Nuth zum Einsetzen des
Stoffes,

Gardinen-Stangen
in diversen Grössen, sammt
Garnitur etc. liefert billigst
Cl. Iten, mech. Holzdreherei,
535) Unterägeri (Zug).

P.S. Muster stehen zu
Diensten.

Schmiede-Esseisen
patentirt im Deutschen Reich,

Frankreich, Belgien ete.
Die ersten Feuer, welche

in Europa und andern Ländern
eingeführt wurden, sind die

HolocMen Patent-Esseisen,
welche bis heute unübertrof-
feil dastehen. Nur ächt, wenn
den Esseisen meine Firma ein-
gegossen ist, worauf ich Feuer-
arbeiter aufmerksam mache,
um sie vor nachgeahmter
Waare, wie solche gegenwär-
tig in den Handel zu bringen
versucht wird, zu bewahren.

Wilhelm Holoch,
Werkzeug-, Maschinenfabr.,

Stuttgart.
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Ontsrcsicbustsr liefert stetskort sciions, solide

R.g,nâsoîàâ6ln
ß
D

ß
^ vsrscbisdensr Orösso cu billigem Frsiss.
U Isidor Bueber, Oerstsnrütti
ê bei III a r b acb (Bucern).

^ Muster senil« franko inr Finsioki. (438

2OOOOOOOOOOOOOOO2OOOOOOOJOOOOOZ

nulichvare Snjlri

/» Fur0/0â
u/?i/ /lmsr/à.

ÄdMki' gziiki'àsîki'

kskioutenci billiger und lisltbsrer wie Oelsnstrivb.

?i'03psl<tk, ^.NWKÍSUNK Mlà 4tt.68t9 tianeo Mlà
Ki-atis.

«L««. ì N I,« î«»«
3 ?àik lVIünvlien unà Bien/ g,. O.

Kleinverkauf Mr die gance Scbwsic: (409

» àr I. Kii-etitiofkn-8tyne>' in i.u?ern.
32cxxxZOîXZ^cxxz«ZtXZ«xzcxZllcxxxxxz^c

?ür Làrsirier unà NZ.1sr.
Bntsrcsicbnster liefert nun dis lîcliten, in S vsrscbie-

denen Scbärksn desteksndsn

Woodisolien ttoli- u. poIiiui--8eiàîf8tàL,
wslcbs (laut Xr. S disses Blattes) sis ausgeceivànvts
Scbleifmîttel smpfoblsn werden, allein üu à n direkten
Fabrikpreisen nebst Osbrancbsanweisung, sb Orsncbsn
per Xassa, oder franko gegen Xacbnabme:

Lin Frobedntcend Frima, gemisebt nack IVuuscb.
Fr. 7. 59, 25 Stück Fr. 14. 59.

10 Stück Lscuuda, gemiscbt nacb îunscb, Fr. 5. —,
25 Stück Fr. 9. 59.

Fmballage wird selir nieder bereobnet.
Ferner liefere in vorcügliclicr (Qualität Bâtent Flinten-

stein-Bapier cu äusserst billigen Frsissn. Brsiscourants
franko. Fur gell. 4bnabms empüsblt sieb bestens

lieb. Xopp, Orsncbsn
544) (Solotkurn).

II<«I»t >«»!>>
prims (Zuslitst liefert in I'«»sits>«,,<Iii,iAv,i
von l—2>/, Kilo ki'snlto (iurob die gsn^e 8eliwei^
l>Ir. 3 /u k^r. 3. 50, l>Ir. 2 ssr. 3. 90 per '/, Kilo
gegen filselinslime
423) «inil lî-iiiiiiî»»!,, Iî«»iN«n.

!<ire!iknb3u 8i. ì-sonkarâ m 8t. kAllen.
Ois Frstsllung einer /bi/rnrir/i >' wird biemit cu kreier

Xiuikurrsnc ausgosckriebsn.
Bewerber wollen sieb an lien llntsrceicbusten um <lis

nötbigs Auskunft wenden. Scbriktlicbs Offerten mit Besckrsi-
bung des IVsrks sind bis cum 29. Hui sincursicben.

St. O u lis n, den 5. Bai 1886.
75 11 «âter, 4rcbitskt,

537) Davidstrasss 3.

^1«
(obns Finn u. Xolben)

sowie nur 4nkertiguug aller
lîleiurbeiten sinpüsblt sieb

,1. Oetiker, Ftombisr
389) Ilstikon a.Sse.

smxiisblt als Specialität
516) 11. > olleuweider,

4ffoltsrn m 4. (Fürick)
iìlustsr s leben gerne cu

Diensten.

X11 v< », :
In scbönster l.ags lier Ost-

scbwsic, nabs beim Labnbok
unä Dork AsisAsn, sin

8ägkgk^sl-bk
mit âàlZU xebörenlier konstanter
tVasserkrakt von ca. 25 Fferàs-
Kräften, unà für 5 Luke Futter-
ertrag.

Dasssibs wûràe sieb für ss»
àss anàsrs meebanisebs Oe-
scbäkt ssbr^ut sinnen u. könnte
um àsn biiiiAsu Frsis von
39,999 Fr. erlassen wsràen. —
4u-lakIuuA 4—6099 Fr. 4 us-
kunft srtbsiit àer Fißentbüinsr

X. Flàe, Ammermsister,
529) Ost er (Mricb)

XVeAsn üu Arosssm Nanxsl
an LimmerpiaM ist in dem
Zswsrbrsicbsn Orts II s t s r
ein IVobnbaus mit 7 scdönsn
Ammern, Lücbe, Lsiier unà
grosser IVinàs, xrosser IVsrk-
statt, DolWcbopk, 19,999
Dokraum u. Oartsn unà swei
àncbarten àer besten IlViessn
nu verkaufen. Dasssibs würde
sieb vortrefkiieb fürssdsn Dand-
werksr sinnen.

Der Laufprsis ist 15,999 Fr.
4n^abiunA 2—3999 Fr. Xacb-
bsriKs .labres^abiunKsn kön-
nsn durcb OeAsoarbsit Asisistet
werden.

Auskunft srtbsiit der Fi^en-
tbümsr

X. Fit/.e, Ammermsistsr,
523) D ster (Lürick).

Für

WödkiZekrsinki'.
Sivin».

I. dick, Fayon Xöiner, vurüü^I.
Qualität, pr. 199Xiio Fr. 115/

6»Iî»«ziàìz»ivi.
Xr. 1, 2, 3, 4, per 1999 LIatt
Fr. 35, empüsbit

Wst-ffkIi-Ztoll,
Fil^erbof, St. (fallen.

Den Fit. iilascbinsn- und
Feilen-Fabrikanten empfsbis
mein feines, rein Ksmablenes

^l^usuxulver
lüur Aeii. 4Fnabms à 28 Frs.
per 1 Ar. oder 59 Xiios, kranke;
bei Arösssrn LestsiiunFsn bii-
IlAsr. illuster und Z/uts LsuK-
nisse sieben v.u Diensten. (132

.lob. Itiibiiu.
Xiaueupuiverfabrikant.

DörklinASn (Scbakkbausen).

Ukiik 8altlki'- il. ?aB?il'ki'-

I-kwlöllk,
Fin starker, intelligenter

düngling aus acbtbarsr Fa-
milie könnte unter günstigen
Lsdillgungsll das Sattler- und
'1'apeA'er-iIandwerk gründiieb
erlernen bei
R. kikl n, Sattler u. Faps^irsr
532) in II?nacd.

?ür àlsr.
In einer grässsrn Ortscbaft

des Xantens Airicb sin gang-
bares, uaokweisbar rentable«
dialer » Oesebäkt mit guter
Xundsame ist mit oder ebne
Daus billig üu verkanten. Für
einen jünger» strebsamen illann
sine sicbsrs Fxistsn^.

Briefs unter Okiff. 591 vsr-
mittslt die „Iland w.-Ftg." (591

?ür DrseliZlsi'.
0 fieri i s bismit meinen wer-

tbso Xollsgsn ausgesebroteue
sowie fertige

kìkliàkugkln
in allen gangbaren Orösssn ?UI

möglicbsr billigen Freissn.
II. Under, Drecbsler

477) 4^arau.

ZsrZLìôàs
als Specialität, — aus bestem
4born- uni! Fscbsnbolc,

kîoulesux-8ia0gen
mit Xutb cum Finsetcen des
Stoffes,

Kai-riinen-8tJngen
in diversen Orösssn, sammt
Oarnitur etc. liefert billigst
01. Iten, mscb. Dolcdrskersi,
535) Dntsrägsri (Xug).

F. L. ill u s r s r stöben cu
Diensten.

Làisàs-ÛLZeÎLsri
patentirt im Dsutscbsn Xsicb,

Frankreicb, Belgien etc.
Die ersten Feuer, wslcks

in Xuropa und andern Bändern
singeiübrt wurden, sind die

WlUtl'8l!llkII
wslcbe bis beute uuübertrok»
fen dastsbsn. Xur liebt, wenn
den Fsssissn meine Firma ein-
gegossen ist, woraukick Feuer-
arbsiter aufmerksam maebs,
um sie vor naebgeabmter
IVaars, wie solcbs gsgsnwär-
tig in den Bändel cu bringen
vsrsucbt wird, cu dewabrsn.

IVilbeiiu lloiovb,
IVerkceug-, illascbinenkabr.,

Stuttgart.
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Die Lägernsteinbruchgesellschaft und Kalkbrennerei Regensberg
empfiehlt hiemit ihren pulverisirteii und gesiebten

— Kalls in Nacken. IZZZ
I Derselbe ist für alle möglichen Bauzwecke verwendbar und empfiehlt sich, weil sehr ausgiebig, durch

seine Billigkeit, ist frei von allen Schlacken und schädlichen Bestandteilen, sprengt deshalb nicht, erspart
zeitraubendes und meistenteils nachlässiges Ablöschen bei Bereitung des Mörtels.

Wir glauben hiemit einem längst gefühlten Bedürfniss abgeholfen zu haben.

wird wie bis anhin abgegeben.
Stückkalk

(466

XXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXX Weinhahnen
X
X
X
X
X
X
X
X

M. Enoch, TheerDroüukten-Gesctiäft in EomanshoriL
offerirt zu den billigsten Fabrikpreisen:

Dachpappen, Dachlack. Steinkohleniheer, Holzcement, Eisenlack
Schmiedepech, Schiffstheer und Pech, Carbolineum, Creosotöi,

beste Imprägnirmitte! für Holzbauten und feuchte Wände,
Carbolsäure, Carboi-Desinfektionspulver. (530

Eindeckungen mit Dachpappe werden im Akkord billigst besorgt.

X
X
X
X
8
X

XXXXXXXXXXXXXtCXXXXXXXXXXXliXXSf
OOOOOOOOOÖOOOOOOOO^OO
8 Steinbrüche Ragaz. 8
V Bownt'&etfen jeder Art, nach einfacher bis feinster I0 Bearbeitung; öos.str/e Qfwder, Be/sen, Bo.ssonsoc/re/ Q
À /fir BUfi/<au«r m»mÎ il/armorisfen; — Steine für
V Gar/enet'»i/«,ssMMfirm und öntppew /'/>)• Gärtner
Q etc. etc. empfiehlt zu aussergewöhnlich billigen Preisen

Q 382) Koller, Baumeister, ISttga/.. Q

OOOOhOOOOOOOOOOOOOOOC
Zum Verkauf.

Eine best situirte Xiej/envc/ta/t sammt Gebäulichkeiten
in einer gewerbreicben Stadt der Ostschweiz, dienlich für jede
Art Baftf/escfttf/i, mec/tem. Wer/ts/äffe, Biej-örtttteret
etc. etc.

Frankirte Offerten befördert die Expedition d. Bl. unter
Chiffre S. H. 484. (484

Glaser- oder Fenstertitt
feinste zähe Masse, billigst per
50 oder 100 Kilos, bei

Or. ». Merk,
177) Frawew/eld.

Vereins-Fahnen
— SpcKäisiität —

Seiden- und Wollenstoff (ans
einem Stück, ohne Mittelnaht),
schön nnd solid gemalt und
vergoldet, liefert koinplet fertig
und billigst

J. Rosenthaler-Frey,
250) Rheinfelden.

Da§ volSstäii«lfge Inventar
einer mech. Werksiäfte

bestehend in Hobelmaschine, Drehbank, Bohrmaschine
etc. etc., nebst allen nöthigen Werkzeugen, wird billigst
verkauft, oder auch bloss mit Werkstätte nebst Wasser-
kraft verpachtet.

Da das Etablissement in nächster Nähe bei Rorschach
liegt, dürfte ein tüchtiger Fachmann eine mehr als ge-
sicherte, gute Existenz finden. (497

•loh. Weher
mech. Werkstätte in WALD (Kt. Zürich)

Spezialität in Bote&ear&eiOmf/smasc/fine», als:
Bnnäsäfiren mit Rollen von 1 Meter und mit 800 mm.
Durchmesser, mit Rollensuport, Federspannung und Zu-
führungs - Apparat zum Aufschneiden von Laubsägeholz
u. dergl., auch für Sägebäume zu schneiden ; Ho&e/- mit/
A6ricÄtm«sc/tiwm, einzeln u. kombinirt; Oircn/ar-
säj/en mit ionflr/oe/t&o/irnittsc/itne, einzeln u. kom-
binirt; jKeMmasc/zfnen, A&pfatf&öp/e, .Dre/t&änfce,
Ï7nirersn/m«.sc/zi»en </«n»e .Sc/zreinerei - Bin-
rie/tinnj/en.

Preisconrant mit Illustra' ionen gratis u. franko. (359

iJ8 Bründeln
farblos und mit sämmtlichen
Lasuren zum Mattiren von
Möbeln.

L. I. ROSENZWEIG,
Hessen- Cassel,

Fabrik von Lacken ete. für die
Möbel- u. Holzwaarenindustrie.

Zum Flechten
aller Art Rohrsitze

und -Sessel empfiehlt sich
X. Schmid, mech. Schreinerei
546) Neuheim bei Zug.

Für

Dürres, geschnittenes Bau-
holz, mit oder ohne Zimmer-
mannsarbeit, liefert billigst

-T. J Merz, Baugeschäft
509) Unterägeri (Zug).

alle Sorten, liefert in guter,
billiger Waare

II. Huber, Drechsler.
419) Aar au.

Ferstn/cte

Eisenblechsiegel
(amerikanisches Doppelsysteni)
aus prima Siegener - Blechen,
tadellos gestanzt und gelocht,
sowie scharf, d. h. hübsch aus-
gepresst, empfiehlt fiir Kirch-
thurmbedachungen, Kuppeln,
Pavillons und Bekleidung von
Hausfaçaden billigst. — Viele
und grosse Arbeiten nachweis-
bar. Brochuren in 3 Sprachen
zu Diensten.

J. H Gloldschinid, Sohn
Schanzengraben 7

521 I01132F Zürich.

Rohrschellen,
prima Qualität — iu allen
Grössen, extra stark, roh und
verzinkt, für Spengler, In-
stallenre von Gas u. Wass r
liefert prompt und hilligst

C. Knser, So/m
Zürich.

III. Preisliste gratis u. franko.
Muster sofort. (H2012Z) 520

Für Hufschmiede.
Unterzeichneter offerirt und

liefert unter Nachnahme 5 kg

Hufnägel
von bester Qualität Eisen ver-
fertigt, à Fr. 1. 10 Cts.,

Beselilägiiägel
mit versenkten oder unver-
senkten Köpfen à Fr. 1. —

Bei grösseren Aufträgen be-
deutender Rabatt.

Zugleich bringe mein bestens
assortirtes Lager von

geschmiedeten Baunägeln
und Schuhnägeln

in gefällige Erinnerung.
Es empfiehlt sich bestens

Ant. Schraner, Nägelhandlung
550) Sulz (Frickthal).

Dircftion: Walter Senn>23arbteuj 3um SeibeitQof in St. (Sailen.

Derlaa uttb (Erpebttion 5er „Sdjme^. Derlagsanftalt" 3Utn Setbenbof in St. (Sailen. — Drucf non 3- Kuhn iu £?ud;s (Kt. St. (Sailen.)
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vie IiàMàbiMlMelIàkt M Mdmumi köZM8l)ö^
empsikdlt diomit idreii i nnà

Mêiêlî i» ^ -
Vsrsâe Î8ì kür s.11« niöAieiisii Lêtuxivkâe verv/eiiàdur nnà kmpüolill sied, iveii ssln' êtii8AÌeìii^, àurod

«sink iZilii^dsit, ist üsi von nilon 8oiàcàn unà sàâàliàsn tiostnndtinnlon, sjnvnut àssìnrld niedì, orsxnrt
^oiti'nndsnàss nnà insistsnàsiis nuàlûssissks ^biosolien hei Ileràmi« äes Nörtols.

IVit olunbon Iiiomit oinoni längst -.-otüiilton Leàûàiss nbAàolkkn xn Iindon.

iviiä ivie dis union ud»o»oi)on. (466

UAKUURUUUUURRUUHtRURUDtUUUKRUUU Weinka^nen
R
««
Ht
U
R
U
U

lil. ?dkM'Mlöii-Kk8Ml ill

oikorirt xu àsn dilli^ston ?Âbàxi'SÌ8eii:
lZsebpappen, lZseblsek. Zikinlioblentbesn, i-lolziesment, ^issnlaek
8àmàpeob, Zebitfstbesr unli peck, Vsi-bolineum, Vrevsotöl,

beste Impkägnit-mitte! füi- ttolibsuten unä feuebte ^ânilk,
Lakboisäui-e. Larboi llksinfsktionspulvel-. (53V

Liààngen mit vkìcbpAppe wei-lien im Alàr» billigst desoi-gt.

U
U
R
«
Z
A

HtRRMRUUUUUUStUUUUURDMHtRUDMRRR'R
OOOOOOOOOOOOOOOOOOOO
8 Ktsiiidi'üeliS ^
V ssder Xrt, nnod einknedsr dis keinstsr
0 Lsnrbsitun^; bos«»>/s Ro.s.s^n.scw/ee-k 0
à /'»»' »«»ttè 4/tt» »»<>» — Steins kür
V <»«, /«,, »«</??< und /»?'
(/ ste, ste, empâedlt ?u nusssrAsxväknIick billißen preisen
à 382) Iì«dîS«'i'. Luninsister, Sêi,A»«. ^
0000000000000000000O

^UITI Vsàa-uk.
Lins dest sitnirte ^ies/sn.-ârr/'t sammt Oebäuliodkeitsu

in einer ^ewerbrsiodsu Ltadt <Zer Ostsedweix, disulied kür sede
Xrt />'«»?/e.s«?7ìtt/7, 77 s»/iis,ste. ete.

Lrankirts Olksrten bekordsrt die Expedition d. LI. unter
Odiklrs 8. O. 48t. <484

KI» llllkl'
keinste ?üde Hasse, billigst per
50 oder 100 Rilos, bei

»»I ». Nî«?ît,
177)

VsàZ-?àsn
Leiden- und IVollsnstukk <ans
sinsin Ltüek, okne Zlittelnadt),
seliön und solid Asmalt und
vergoldet, liskert Komplet ksrtiK
und billigst

4. Rosentdnler-Lrex,
250) Rdeinkelden.

Vîà^ v«ZZ^tà«îÎKS
einek meeb. V^ei ksiàtte

bestellend in Rol»elnii»svdine, Ilrebbnnk, lîolirinusvdiue
ste. etc., nebst alleu nötki^en 4Vsrk?euASn, wîrd billigst
verknukt. oder auek bloss mit IVerkst'ilìte nekst IVasser-
krakt verpuektet.

On dns Ltnblissement in nnedster i>Iàds bei liarselinoü
lieKd, dürkts sin tüodtiKsr Lnokmnnn sine inedr nls ^e-
siekerts, KN^ Lxisten/. ünden. <497

Rttls. HH <

meeb. Werkstätte in W^l_ll (!<t. lüeieb)
Lpsüinlilüt in 7/o<sbs«,>bä?,Nj/sw«.>!ä!»t«?„, nls:

/?<?,<mit Rollen von 1 Ztstsr und mit 800 mm.
Ouredmssser, mit Rollensuport, Lsdersp-unnunK und à-
tükrnn^s - 4,ppnrnt r.um ^uksokueiden von OnubsâAsdoR
u. derZI., nuok kür LüKsbüuins xu soknsidsn - //<»/>«/- „«</
t d»-<< /t/<»«,->-/«<i,«/1, einzeln u. domdinirt;

>-,<7//on mit einüslu u. kom-
binirt; 4),

8'â, eine»-««' - /?à-

Lrsiseonrnut mit Illustrn ionsn Zrntis u. krnnüo, (3S9

us Zrukvlsïn
knrblos und mit sümmtliedso
Onsursn üum Nnttiren von
lUöbsln.

t.. t. k?08^^WLIK,
Râbrik von Oneken ste, knr die
lilöbel- u. Hollzvnnrsllindustris.

iînin Llevüte»
nller,4rt Rolirsit/e

und »Sessel empüedlt sied
X. Sodmid, meed, Lekreinerei
S46) ^eukeim bei 2ux.

l-iir

Oürrss, Assednittsnss Riiu-
lioli!, mit oder okne Zimmer-
mnunsnrbftit, liskert billigst

4. 4 11er?. LnuAsselinkt
509) O uts r n ^ s ri <^UA),

alle Lorten, liskert in Auter.
billixer VVnnrs

ll. Ruder, Orsedslsr,
419) Xnrnu.

7 e?

Zi2sMâ2ls^s!
snmeridnuisekes OoppslsMsnii
nus prinm Listener - Llsedsn,
tndsllos xestnn?t und Ksloedt,
sowie seknrk, d, d. dübsek nus-
?si>resst, smpüeklt knr Lired-
tkurmbsdnekunZ-sn, Ruppsln,
Lnvillons und Ledleidnnx von
Rnuskn^nden killiAst. — Viele
und grosse Xrbeits» nnedwsis-
dnr, Lroedursn in 3 Lxrnedeu
?u Oisnsten,

4. !I Rnldsvdmid, Sodn
8ednn?snArnbsn 7

521 >01132? Aiirivli.

primn lchmlitnt — in nllen
Orvsssn, sxtrn stnrd, roll und
versinkt, knr Spengler, In-
stnllenrv von Rus u. IVuss r
liskert prompt und dillixst

2 ü r i e d.
111. Lrsislists xrntis u. krnndo.

lllnstsr sokort. (R20I2Ü) 520

?ür HukLàmiôàê.
Ilnter?eieknstsr olksrirt und

lieksrt unter Xneknndms 5 ÜK

ZI «»

von bester (junlitnt Risen ver-
ksrtiKt, n ?r. 1, 10 Ots.,

Iê«î5«I»KâAi»îiz»«I
mit versenkten oder unver-
senkten Röpken n ?r. 1. —

Lei grösseren 7l.ukträAen ds-
deutender Rnbntt.

RuZdsd k bringe n>ein bestens
nssortirtss Ln^er von

gesvdmiedsten Lsunngsln
und Sedulinngeln

in ?eknlIÌAS Rrinnsrunx.
Rs empüedlt sied bestens

Int, Ledrnner, XnAsIdnndlun^
550) 8ul? (Rrioktknl).

Direktion: Walter S e n n-B a r d i e nx zum Seidcuhof in St. Gallen,

Oerlaq und Expedition der „Schweiz. Oerlagsanstalt" zum Seidendof in St. Gallen. — Druck von I. Kukn in louchs <At. Zt, Gallen.)
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